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Rund
um eine Poststation

Wenn der Winter in die Schweizer Berge einzieht, bedeckt er mit seinem weissen
Mantel gleichermassen die Hänge und Halden der grossen berühmten Wintersportplätze,

deren Namen Klang und Geltung in der Welt haben, wie der entlegenen Dörfer,

in deren ruhige Abseifigkeit kein Eisenbahnzug vorzudringen vermag. Lange
haben die Kleinen, obwohl aus unwahrscheinlich blauem Himmel die Sonne auch ihr

verwunschenes Schneeparadies segnend und beglückend überstrahlte, ein Dasein im

Schatten geführt, ihre lockenden Skigelände mussten in jungfräulicher Unberührtheit
den Winter verträumen, sie waren die unerreichbare Sehnsucht vieler Wintersportler.
Das Postauto hat sie erschlossen, es hat den Kleinen Gerechtigkeit widerfahren lassen

und den Sportlern neue Gebiete geöffnet. In diesen Orten, die nun mit Stolz auf eine

stattliche Zahl von Wintergästen hinweisen können, ist das' Postgebäude eine Art

Sportbahnhof geworden: es ist der eigentliche Mittelpunkt der Ortschaft. Das Postauto

bringt die Gäste von der Eisenbahnstation in die Berge hinein, der Posthalter

empfängt sie als Erster. Keine Bahnhofshalle überdacht die Ankömmlinge, die

ungeduldig zum Schlitten eilen, den das Auto hinaufgezogen hat. Aber man wird nur selten

grosse Koffern und Taschen finden — das Gepäck der Gäste, die hierher kommen,

sind Rucksack und Skier. Und merkwürdig — so ähnlich ein Paar dem andern scheint,

es gibt keine Verwechslung und kein Suchen, in weniger als einer Minute ist der

vollbepackte Schlitten geleert, und die Besitzer trollen sich beschwingten Schrittes zu

den Quartieren, um das Ueberflüssige abzustellen.
Aber auch wenn der Schwärm sich verzogen hat, wenn die sich viermal täglich
wiederholende « Sensation » verflogen ist — die Poststation, die zugleich Auskunftszentrale,

Fremdenberatung und Billetverkauf ist, bleibt das Herz dieser kleinen idyllischen
Wintersportplätze. Ernst Günther.

Das Postauio ist angekommen, schnell hat sich der Schlitten, in
dem sich das kostbarste Gut, das Skigerät beiand, entleert

Im letzten Augenblick vor der Abfahrt erscheinen die Sportler,
die jede Minute der schönen Zeit ausgenutzt haben und
verstauen die Skier im Schlitten, den das Postauto wieder zu Tale
zieht

Das ist die Postslation eines der aufstrebenden

kleineren Wintersportorle, deren prächtige

Skigelände durch das Postauio eigentlich

erst erschlossen wurden
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